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Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

53 Berlin 26 September
Nun ſind die Wahlen in Frankreich auch glücklich vor

übergegangen ohne daß ein größeres Unglück geſchehen oder daß
Held Boulanger den Muth gezeigt hätte den Boden ſeines ge
liebten Vaterlandes wieder zu betreten und den Franzoſen zu
zeigen daß er wirklich der brav général iſt für den der
Koupletſänger Paulus ihn ſo oft erklärt hat Die Republikaner
haben einen ganz anſtändigen Sieg davongetragen und es ſind
richtig wieder ſoviel Opportuniſten in die Kammer hineingewählt
worden daß das parlamentariſche Regiment in Frankreich auch
während der nächſten Seſſionen vollauf Gelegenheit haben wird
ſich nach allen Richtungen hin zu blamiren Ich will gewiß nichts
gegen die republikaniſche Staatsform einwenden denn jedes Volk
hat ſchließlich das Recht nach ſeiner eigenen Façon unglücklich zu
werden aber dieſe haltloſe zerfahrene verrottete Kammermehrheit
die während der letzten Jahre in Frankreich die Gewalt in Händen
hatte iſt wohl geeignet auch die beſte aller Republiken zu kompro
mittiren Können ſich die franzöſiſchen Republikaner nicht endlich
dazu aufraffen über das unſelige Parteigezänke hinaus den wahren
Bedürfniſſen des Volkes Rechnung zu tragen dann holt ſie alle
doch noch einmal der Boulanger oder der Graf von Paris
oder der Prinz Viktor Napoleon kurz irgend ein Prätendent der
Luſt und Geſchick dazu hat den Franzoſen zur Abwechslung ein
mal wieder die Monarchie plauſibel zu machen Zunächſt wird
man freilich die Stichwahlen am 6 Oktober abwarten müſſen ehe
man ſich ein endgiltiges Urtheil über die Zuſammenſetzung der
neuen franzöſiſchen Deputirtenkammer erlauben darf Aber ſchon
heute iſt nicht daran zu zweifeln daß die Republikaner aller
Schattirungen zuſammen den vereinigten Monarchiſten und Bou
langiſten gegenüber eine recht ſtattliche Mehrheit haben werden
Den gefährlichen Boulangismus für immer niederzuwerfen iſt den
Republikanern allerdings nicht gelungen ebenſo wie es den Bou
langiſten nicht geglückt iſt die Macht mit einem Schlage an ſich
zu reißen Jmmerhin erſcheint es für die jetzige Regierung der
Republik jedoch bedenklich daß die Anhänger Bonlangers in Paris
ſelbſt ſo bedeutend an Boden gewonnen haben Paris iſt zwar
nicht das Hirn der Welt wie Viktor Hugo in liebenswürdiger
Selbſtüberhebung behauptete aber Paris iſt immerhin der Kopf
das Gehirn Frankreichs und die Geſchichte der franzöſiſchen
Revolutionen hat uns gelehrt daß derjenige dem Paris gehörte
ſich oft auch leicht zum Herrn von ganz Frankreich aufgeſchwungen
hat Wenn ich ehrlich ſein ſoll ſo muß ich ſagen ich würde es
gar nicht ſo übel finden wenn Herr Boulanger einen kleinen
erfolgreichen Stgatsſtreich wagen wollte Für die Störung des
europäiſchen Friedens iſt von dem wackeren General gewiß nichts
mehr zu befürchten als von irgend einer anderen franzöſiſchen
Regierung und für alle Verehrer karnevaliſtiſcher Freuden müßte
es doch eine aufrichtige Freude ſein einen Boulanger als Ober
haupt einer europäiſchen Großmacht zu ſehen Der niedliche

König der Sedangs der augenblicklich in einem Hotel in Oſtende
feſtſitzt und ein Rundſchreiben an ſeine Freunde erläßt damit ſie
nur ſeine Zechſchuld bezahlen wäre jedenfalls nur ein armer
Waiſenknabe im Vergleich zu dem zukünftigen Georges dem

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

12 Fortſetzung
Die Yacht ſegelte im Winde raſch vorwärts und als der

rothe Schimmer der die brennende Heimath bezeichnete
ihren Blicken verloren war ſtieg Alex vom Verdeck in die
kleine Kabine hinab und legte ſich auf einen Divan Sie
ſchlief die ganze Nacht nicht ſondern lauſchte den raſtloſen
Schritten ihres Vaters der auf dem Verdecke hin und her
ſchritt dem heiteren Geſchrei der Matroſen dem Knarren
der Stricke und dachte an ihren Geliebten der ihr jetzt
doppelt verloren ſchien da er ihren künftigen Zukunftsort

nicht kennen konnte nAls der Morgen anbrach ankerte die Yacht im Piräus
Herr Fremd brachte ſeine Tochter an s Land und ließ

ſie in einem Gaſthofe während er die Weiterbeförderung
ſeiner Koffer beſorgte Dann fuhr er mit Alex nach dem
Bahnhofe

Jn Athen angelangt kehrten ſie in einem Semiich beſcheidenen Gaſthofe ein und ſchrieben ſich als Herr Velos

und Tochter ins Frembdenbuch Vater und Tochter dachten
nicht daran zu Bette zu gehen die Herzen waren ſo ſchwer
mit Kummer beladen und der Verluſt der bisherigen Heimath
ing ihnen nahet e ſaßen ſich gegenüber die unberührten Speiſen auf

dem Tiſch vor ſich Der unglückliche Mann betrachtete mit
tiefem Sinnen das traurige abgehärmte Geſicht ſeiner

dte deren Lepensglück er zertrümmert und ein unend
es Weh erfaßte ihnr an u trat an s Fenſter Jhn erfaßte

alötzlich ein ſehnſüchtiges r el ſeinem Kinde das

Nachdruck verboten

Kaiſer aller Franzoſen Zunächſt würde Kaiſer Boulanger gewiß
eine größere Staatsanleihe kontrahiren um die Schulden ſeiner
ſämmtlichen Anverwandten ſowie ſeine eigenen zu bezahlen Dann
würde vorausſichtlich der famoſe Spion und Urkundenfälſcher
Herr de Mondion zum Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten ernannt werden Der wichtigſte Regierungsakt Kaiſer Bou
langers wird aber darin beſtehen daß er den Frauen das
aktive wie das paſſive Wahlrecht zugeſteht Boulanger hat die
heilige Verpflichtung ſich den Frauen dankbar zu zeigen denn was
er geworden iſt das verdankt er ſchließlich doch nur der Protektion
der Damen und ihrer Verehrung für ihn und ſeinen ſchönen Voll
bart Statt des alternden Rocheforts würde dann vielleicht auch
die geheimnißvolle Nichte des greiſen Laternenmannes in die
Kammer gewählt werden kurzum dies Kaiſerthum von der Damen
Gnaden würde eine höchſt amüſante Epiſode in der franzöſiſchen
Geſchichte bilden wobei es gar nicht einmal viel ſchaden würde
wenn Herr Boulanger ſchon nach wenigen Wochen wieder vom
Schauplatz abtreten müßte Vorläufig iſt er freilich noch nicht
einmal ſo weit ihn überhaupt zu betreten und es bleibt immer
noch ſehr zweifelhaft ob Boulanger den Muth findet ſein Abge
ordnetenMandat für Montmartre wirklich anzutreten Die Energie
des Miniſters Conſtans ſcheint dem tapferen General doch einen
heiligen Reſpekt einzuflößen und bisher hat er noch ſtets nach dem
Wahlſpruche gelebt daß Vorſicht als der Tapferkeit beſſeres Theil
zu betrachten ſei

Frankreichs Nachbarland Spanien hat zwar ſeine Miniſter
kriſis und ſeine Kammerwahlen noch vor ſich aber dieſes ſchöne
Land wo bekanntlich ſogar die zahmen Kaſtanien wild wachſen
hat trotzdem auch immer ſeine kleinen Zwiſchenfälle die es nicht
recht zur Ruhe kommen laſſen Diesmal waren es einige ma
rokkaniſche Piraten die das Miniſterium in Madrid in
die heftigſte Aufregung verſetzten indem ſie ein bischen Seeräuberei
trieben und eine ſpaniſche Handelsbarke mit dem klangvollen
Namen Miguel y Tereſa wegkaperten Da ſie bei dieſer Gelegen
heit nicht bloß die in der Barke befindlichen Hühner und Eier ſo
wie neun Matroſen annektirten ſondern auch die ſpaniſche Flagge
zerriſſen und in ekelerregender Weiſe beſchmutzten ſo waren die
ſtolzen Spanier ſehr entrüſtet und haben vom Sultan von Marokko
ſofort energiſch Genugthuung verlangt Dadurch iſt nun der gute
Sultan in eine peinliche Verlegenheit verſetzt worden denn leider
iſt er gar nicht in der Lage die geforderte Genugthuung zu geben
Die böſen Piraten gehören nämlich zu den Bewohnern des Riffs
eines un wirthſchaftlichen Felsplateaus deſſen wilde Kabylenſtämme
ſich niemals viel um den Sulan von Marokko gekümmert haben
Sie treiben ihre Unbotmäßigkeit ſogar ſo weit nicht einmal Steuern
zu zahlen und das iſt bekanntlich der kitzlichſte Punkt bei welchem
ſogar für einen afrikaniſchen Sultan die Gemüthlichkeit aufhört
Der Sultan iſt daher jetzt mit einem Heer von 20,000 Mann von
Marokko nach Tanger gezogen und will von dort aus den Verſuch
machen ob er den kecken Bergbewohnern nicht etwas Raiſon bei
bringen kann Bis er ſoweit iſt wird jedenfalls noch eine ge
raume Zeit vergehen und vorher möchte der Sultan den Spaniern
auch nicht gerne eingeſtehen daß es in ſeinem eigenen Lande weite
Strecken giebt in denen Se kaiſerliche Hoheit auch nicht das Ge
ringſte zu ſagen hat Andererſeits werden aber die Spanier dem
Sultan keine Ruhe laſſen beſonders da jetzt ſchon wieder ein
ſpaniſches Kanonenboot von Marokkanern beſchoſſen wurde und
weil man in Spanien außerdem fürchtet hinter all dieſen kleinen
Zwiſchenfällen könnten auch die Jntriguen aus wärtiger Mächte

übergetreten Sie fühlte daß der entſcheidende Moment ge
kommen war und faltete vor ihm die Hände

Vater das Glück meiner jungen Liebe iſt zerſtört
unſere bisherige Heimath iſt vernichtet und ruhe und raſt
los treibt es Dich und mich in die Ferne Theile nun heute
Deinem Kinde das Traurige das Du den Fluch Deines
und meines Lebens nennſt mit Erzähle mir das Geheim
niß und ſage mir warum Du England verlaſſen warum
Du das Laud Deiner Geburt haſſeſt und niemals in das
ſelbe zurückkehren willſt

Dein Verlangen ſoll erfüllt werden entgegnete der
Vater in dumpfem Tone Wenn Dich die Laſt des Ver
nommenen dann niederdrücken wird wirſt Du mich nicht
tadeln

Nein Aus dem ſchwachen Mädchen iſt heute ein
Weib geworden ich fühle es Die Pein die Du ſo viele
Jahre ertragen werde ich auch zu tragen wiſſen

So verriegle die Thüre denn die Worte die ich
Dir mitzutheilen habe darf kein menſchliches Ohr vernehmen

Und nun wende Dein Geſicht ab, ſagte Herr Fremd
mit hohler und gebrochener Stimme

Schan mich nicht an liebes Kind Jch kann Deinen
Blick nicht ertragen bis meine Geſchichte vollendet iſt Gebe
der Himmel daß er mir dann ſanft und liebevoll wie immer
begegne Biſt Du bereit

Ja Papa war die geflüſterte Antwort
Jch will Dir die ganze Geſchichte des Fluches der auf uns

Beiden ruht erzählen Jch will Dir ſagen warum Du eine Aus
geſtoßene biſt welche jede Bettlerin verachten würde Höre

VIII
Das Trauerſpiel von Heldenberg

Du haſt ein Recht Alles zu erfahren ſagte er einunkle Geheimniß die traurige Geſchichte ſeines Lebens mit
utheilen fach Der Himmel verzeihe mir wenn ich eine zu ſchwere

Auch Alex war aufgeſtanden und ihrem Vater gegen

ſtecken von denen einige ſchon recht begehrliche Augen nach Marokko

hinübergeworfen haben Frankreich hätte es von Algier aus ſo
bequem ein paar Stückchen Marokko an ſich zu bringen und
Italien iſt gewiß gleichfalls nich abgeneigt ſeinen Einfluß von
Tunis aus auch auf Marroko auszudehnen Wie ſich unter dieſen
Umſtänden der an ſich ziemlich unbedeutende Zwiſchenfall noch
weiter entwickeln wird iſt ſchwer abzuſehen aber zu einer ernſteren
europäiſchen Verwickelung dürfte es um des bischen Marrokos
willen doch kaum kommen

Wir Dentſche vor allen Dingen ſtehen jenen Verhältniſſen
ziemlich theilnahmlos gegenüber denn wir haben uns zunächſt
wirklich um wichtigere Sachen zu bekümmern Da iſt vor allen
Dingen der Beſuch des Czaren der Leſer verzeihe wenn ich
immer wieder darauf zu ſprechen komme Der Czar iſt zwar
noch immer nicht in Berlin geweſen und ſelbſt in Potsdam hat
ihn noch kein menſchliches Auge erblickt aber kundige Thebaner
verſichern trotzdem immer noch mit geradezu rührender Ausdauer
daß er nun ganz gewiß bald kommen würde Jn der vorigen
Woche behanptete man er würde an dieſem Donnerstag hier ein
treffen neuerdings aber hat man ſich dahin geeinigt den hohen
Herrn erſt zu Anfang Oktober als Mauernweiler in unſerer Mitte
begrüßen zu wollen Allem Anſchein nach iſt die nächſte Abſage
alſo für die erſten Tage des nächſten Monats zu erwarten Einige
Tage ſpäter tritt dann unſer Kaiſer ſeine Reiſe nach
Athen an auf der er wie jetzt auch offiziell beſtätigt wird ſogar
bis nach Konſtantinopel gelangen wird Die Griechen geben ſich
ſchon jetzt alle Mühe ihren kaiſerlichen Gaſt ſo glänzend als
möglich zu empfangen und nach allem was man hört werden die
Erſparniſſe des kleinen Völkchens bei dieſen Feſtlichkeiten ſo ziem
lich draufgehen Auch die Straßen Athens ſollen durchgängig neu
gepflaſtert und einige derſelben ſogar elektriſch beleuchtet werden
Die griechiſchen Blätter bringen ſchon jetzt ſpaltenlange Berichte
über all dieſe feſtlichen Vorbereitungen und ſie erwähnen mit be
ſonderem Stolz daß auch für ein Feuerwerk auf der Akropolis
und für den Bau einer neuen Empfangshalle am Hafen des
Piräus geſorgt werden ſoll

Allen dieſen feierlichen Ereigniſſen gegenüber die ſich für die
nächſten Wochen vorbereiten iſt von den internen Angelegen
heiten Deutſchlands nichts ſonderliches Bedeutendes zu
melden Herr von Scholz iſt noch immer Finanzminiſter und noch
immer auf Urlaub das Schweineeinfuhrverbot iſt noch immer
nicht aufgehoben und nur ein Reichstagsabgeordneter iſt zum
Theater Jntendanten ernannt worden Es iſt Herr Dr Bürklin
der von nun an die Leitung des Hoftheaters Karlsruhe über
nehmen wird Ob durch dieſe Ernennung angedeutet werden ſoll
daß auch ein Reichstagsabgeordneter im Komödieſpielen bewandert
ſein kann weiß ich nicht jedenfalls ſcheint mir aber dieſem Vor
gange eine nicht zu unterſchätzende politiſche Bedeutung inne zu
wohnen Man hat in Deutſchland von gewiſſen Seiten her ſchon
ſeit geraumer Zeit einen ſtillen aber beharrlichen Feldzug gegen
alles parlamentariſche Weſen eröffnet und Herr Miquel hat dieſer
Tage in Frankfurt am Main auf dem Schriftſtellertage die
Anſicht ausgeſprochen daß der Parlamentarismus Einen
ſehr dumm mache Sollte es nun vielleicht beabſichtigt
ſein die Reich stags Abgeordneten nach und nach alle
durch die Verſorgung mit anderen Poſten unſchädlich zu machen
Herr Dr Bürklin iſt Jntendant eines Hoftheaters geworden aber
leider giebt es ſelbſt in Deutſchland nicht Hoftheater genug um
alle Abgeordneten mit ſo angenehmen Poſten bedenken zu können

Laſt auf Deine Schultern lege mein armes Kind aber Du
ſollſt wiſſen warum ein Fluch auf Dir ruht und Dich Dein
Leben lang von den Anderen abſondert Ich habe geglaubt
es Dir nie ſagen zu müſſen Jch hatte gehofft Dir immer
Alles in Allem ſein zu können Jch wähnte daß in der
Einſamkeit unſeres griechiſchen Heims das durch ſechzehn
Jahre von keines Fremden Fuß betreten wurde Du ein
langes friedliches Leben führen würdeſt ohne etwas von
der Liebe und den übrigen die Menſchheit marternden Leiden
ſchaften zu wiſſen Ja ich glaubte Du würdeſt durch s
Leben gehen können ohne eine andere Liebe als die Deines
Vaters kennen zu lernen aber das Geſchick hat uns aus
findig gemacht Wir können unſerer Beſtimmung nicht ent
gehen und die Liebe iſt ſogar in der entlegenen Gebirgs
ſchlucht in der wir wie die Einſiedler lebten über Dich ge
kommen

Ein Aechzen entrang ſich ſeinen blaſſen Lippen Er
fuhr nun in ſeiner raſtloſen Wanderung fort

Es ſteht geſchrieben begann er wieder daß die
Sünden der Väter an den Kindern heimgeſucht werden
Man kann füglich ſagen auch das Unglück der Väter Der
Fluch der heute auf Deinem unſchuldigen Haupte ruht
Alex iſt der Fluch der zuerſt auf mich gefallen iſt Du
biſt durch mich verſlucht

Papa
Jch wäre gern geſtorben um Dir zu erſparen

was Du bereits gelitten haſt ſagte Herr Fremd im Tone
der tiefſten Hoffnungsloſigkeit Wenn Graf Königshof nie
nach Griechenland gekommen wäre könnten wir heute in dem
einzigen Heim deſſen Du Dich erinnerſt glücklich und zu
frieden ſein Es iſt ſein Kommen welches all das Unglück
über uns gebracht hat Wärſt Du von der Geſchichte ſeiner
Leiden nicht ſo erregt geweſen Du wärſt nicht in die
Räuberhöhle eingedrungen Menadeon hätte keine Gewal
über Dich bekommen ſeine Bande hätte Dich nicht gefürchte
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Vielleicht wird nun bald irgend einem anderen hervorragenden
Parteiführer die Direktion des Reichshallen Theaters angetragen
oder Herr Direktor Renz zieht ſich in s Privatleben zurück um
einem gewandten Reichstagsredner ſeinen Poſten als Leiter des
Zirkus überlaſſen zu können Würde auf dieſem Wege energiſch
und zielbewußt fortgeſchritten werden ſo könnte man leicht ganz
friedlich und ohne aufregende Debatten zu einer Beſeitigung des
Parlaments gelangen Die weitere Ansſpinnung dieſes Gedankens
möge mir der geehrte Leſer jedoch bis zum nächſten Karneval
erſparen

Max Schoenau

Politiſche Aeberkuht
Deutſches Reich

Verlin 27 September Der Kaiſer ertheilte am
Donnerstag Nachmittag dem Landrath Stubenranch und dem Bau
rath Schwechten Audienz welche dem Monarchen Pläne für ein
neu zu erbauendes Kreisgebäude vorlegten Später unter
nahmen beide Majeſtäten einen einſtündigen Spaziergang Heute
herrſchte ſehr ſchlechtes und rauhes Wetter weshalb der Kaiſer
ſeinen gewöhnlichen Morgenritt unterließ und im Neuen Palais
verblieb wo derſelbe die laufenden Vorträge hörte und verſchiedene
Audienzen ertheilte Am Abend kam der Kaiſer wieder zum
Theaterbeſuch nach Berlin

Wie der Pol Korreſp aus Berlin gemeldet wird ſtand
der Entſchluß des Kaiſers Wilhelm II mit ſeiner Gemahlin
von Athen auch nach Konſtantinopel zu gehen ſchon ſeit ge
raumer Zeit feſt und ſcheinen die Abmachungen hierüber bereits
zur Zeit der Miſſion des türkiſchen Marſchalls Ali Nizami
Paſcha nach Berlin getroffen worden zu ſein Jn dortigen diplo
matiſchen Kreiſen wird der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in
Konſtantinopel als ein Akt von hoher politiſcher Bedeutung
aufgefaßt was ſchon aus der Thatſache hervorgehe daß Seitens
der ruſſiſchen Diplomatie in Konſtantinopel die größten Anſtreng
ungen unternommen wurden um denſelben zu vereiteln

Die Reiſe der Prinzeſſin Braut Sophie mit ihrer
kaiſerlichen Mutter und ihren Schweſtern geſchieht wie
die Poſt meldet von Berlin bis Venedig in einem Ertrazuge
von da bis an die Grenze Griechenlands auf einem der Dampfer
des öſterreichifchen Lloyds da ein zu dieſem Zwecke angebotenes
deutſches Kriegsſchiff nicht den nöthigen Raum und Komfort ge
währen würde Die Reiſe bis an die griechiſche Grenze wird von
dem Kaiſer aus dem Kronfideikommiß beſtritten
ſchen Grenze an übernimmt der griechiſche Hof die hohe Braut
mit deren Begleitung

Zu der neuen Broſchüre Kaiſer Wilhelm II und der
Reichskanzler welche den Grafen Herbert Bismarck als
künftigen Kanzler bezeichnet bemerkt die nationalliberale Nat

Von den 90 Seiten derſelben beſtehen 80 aus zuſammengeklebten
alten Zeitungsartikeln und was auf den übrigen 10 Seiten ſteht
das kann Jeder ſagen Es ſcheint in der That als ſollte der
neueſte Erwerbszweig die Publikation anonymer ſogenannter
Senſations Broſchüren werden Würde ein Autor Name dabei
ſtehen ſo würde wahrſcheinlich Niemand die Broſchüren für leſens
werth halten Anonymität lockt

Prinz Friedrich Leopold deſſen Entbindung vom
Kommando bei dem Garde du Korps Regiment vor Kurzem einiges
Aufſehen machte iſt jetzt vom Kaiſer mit der Führung des 1 Bat
des 1 Garde Regiments beauftragt worden aber noch nicht zum
Major ernannt

Das vBerliner Tageblatt ſchreibt Mit großer Beſtimmt
heit tritt in maßgebenden Kreiſen die Nachricht auf es werde
ſeitens des Reichskanzlers Alles geſchehen um Oberbürger
meiſter Miquel Frankfurt a M zur Uebernahme des Finanz
miniſteriums zu beſtimmen es ſtehe zu erwarten daß
Bennigſen angegangen werden würde die Vermittelung zu
übernehmen

Der Nordd Allg Ztg zufolge trifft Finanzminiſter von
Scholz in den nächſten Tagen hier ein

Die Geſchichte von Obrutſchew und Wiſchne
gradzki und dem Erlaß des Czaren der Beiden Recht giebt
iſt ſo leſen wir in der Magd Ztg etwas veraltet Das
Merkwürdigſte iſt nur daß ſie jetzt in der Köln Ztg veröffent
licht wird noch dazu beinahe im Wortlaut der betreffenden
Aktenſtücke Der Unentſchiedenheit dieſem Grundzuge des
Charakters Alexanders III entſpricht der Hergang vollkommen

und wir wären nie in Gefahr gekommen Wir verdanken
alle dieſe Drangſale dem Grafen von Königshof

Er wollte uns wahrlich kein Leid zufügen Papa
er war das unſchuldige und willenloſe Werkzeug der Vor
ſehung

Herr Fremd machte noch einen aufgeregten Gang durchs
Zimmer

vLaß mich Dir meine Geſchichte erzählen ehe mir der
Muth entflieht ſagte er verzweifelt Vor achtzehn Jahren
Alex wiederhallte ganz England von einer Schreckens
geſchichte Die Geſellſchaft war in ihren tiefſten Tiefen
aufgewühlt Die Zeitungen waren davon überfüllt man
ſprach davon in den Salons in allen öffentlichen Lokalen
in den elendeſten Schenken Sie durchzitterte das ganze
ziviliſirte Enropa Es war das bluterſtarrende Geheimniß
des Tages das große Trauerſpiel von Heldenberg

Er ſprach die letzten Worte in eigenthümlichem
Flüſtern

Alex ſaß bleich und regungslos
Bis heute iſt das Trauerſpiel von Heldenberg nicht

unvergeſſen und wird noch voll banger Scheu beſprochen
fuhr Herr Fremd heiſer fort Selbſt Graf Königshof er
wähnte es am Morgen ſeiner Abreiſe vor uns Die heran
wachſende Nation lernte es kennen Selbſt Grauengeſchichten
gerathen nicht in Vergeſſenheit Es war ein blutiges Ver
brechen deſſen Prozeß in den Annalen der engliſchen Gerichts
barkeit einen hervorragenden Rang einnimmt und noch vor
wenigen Jahren ſah ich eine Erwähnung davon in unſeren
Athener Zeitungen

Das Trauerſpiel von Heldenberg wiederholte Alex
faſt lautlos

Vor einundzwanzig Jahren ſagte Herr Fremd waren
die Heldenbergs eine der ſtolzeſten Familien Englands
Jhr Adelsbrief zählte bereits nach Jahrhunderten Sie war
mächtig reich und hochſinnig Sie rühmte ſich daß nie ein
Makel von Unehrenhaftigkeit ihren ſtolzen Namen befleckt
hätte Jhre Männer waren Helden auf den Schlachtfeldern
weiſe Rathgeber der Nation im Frieden und die Lieblinge
ihrer Herrſcher geweſen Jhre Frauen waren berühmt ob
ihrer Schönheit Sanftmuth und Keuſchheit Dennoch ſollte
dieſer ſtolze Name von einer furchtbaren Schmach bedeckt
werden ein entſetzliches Mißgeſchick beugte den Stolz der
Heldenbergs in den Staub Fortſetzung folgt

derſelben Nach der Beſprechung erfolgte die Rückkehr der Geſandt
von ſchaft ins Hotel

Von der griechi

der Bevollmächtigte des Sultans Denhardt ihnen durch Zuſendung

Daß übrigens ſchließlich der Vertreter des Kriegsdepartements
ausſchließlich Recht behalten habe wird beſtritten Es ſoll viel
mehr ein Ausgleich ſtattgefunden haben zwiſchen den widerſtrebenden
Forderungen als der Kriegsminiſter Wannowski aus Paris zurück
gekehrt war Obrutſchew iſt Panſlawiſt Wiſchnegradzki hält ſich
mehr zur politiſchen Schule der Herr v Giers angehört und
welche wenigſtens nicht ohne eine gewiſſe ſtaatsmänniſche Vorſicht
und Ueberlegung vorzugehen liebt Der Czar ſchwankt je nachden augenblicklichen Umnſlaaven und den Augenblickseindrücken die

er gerade empfangen hat ſchon ſeit langer Zeit zwiſchen Beiden
Daher denn auch die ſtetige Sorge der Panſlawiſten vor einem
perſönlichen Zuſammentreffen des Czaren mit Bismarck eine
Angſt die ſich zuweilen in einer für ſie geradezu beſchämenden
Weiſe kund thut und wenig zu der ſonſtigen Großſprecherei der
Panſlawiſtenführer paßt

Die Geſandtſchaft des Sultans von Zanzibar hat
ſich im Kaiſerhof ſchon vollſtändig eingerichtet Zur Bedienung
ſind ihr vom Hofmarſchallamt zwei königliche Lakaien zur Verfü
gung geſtellt Heute früh verließen die Zanzibarſen ſchon vor
Sonnenaufgang um 5 Uhr das Lager um den neuen Tag mit
Gebeten begrüßen zu können Um 6 Uhr früh genoſſen ſie Thee
alsdann Kaffee um 10 Uhr nahmen ſie einen kleinen Lunch zu
ſich Am Vormittag ſtattete der Kenner des Suahili Miſſions
Jnſpektor Dr Büttner einen Beſuch ab Um 11 Uhr erſchien
Major Liebert um die Geſandtſchaft zur Audienz im Aus
wärtigen Amt abzuholen Die Geſandtſchaft hatte hierzu prächtige
Gewänder angelegt Das weiße Untergewand wurde von einem
koſtbaren Shawl in orientaliſcher Farbenpracht zuſammengehalten
Jn dem Shawl ſteckte ein Dolch der bei den beiden Geſandten
mit reichſten eingelegten Ornamenten geziert war Der Burnus
Mohamed ben Solimans trug prächtigen Goldſchmuck
Goldene Schnüre mit ſchweren maſſiv goldenen Troddeln hielten
den Burnus zuſammen Die Burnus Senos und Kaſſems
waren gleichfalls prächtig wenn auch weniger reich An den
nackten Füßen trugen alle drei Sandalen in den Händen hielten
ſie krumme Säbel Der des Geſandten hatte einen koſtbaren Elfen
beingriff mit Silber eingelegt Der der Geſandtſchaft beigegebene
Dolmetſcher erſchien in europäiſcher Kleidung Der Generalkonſul
Michahelles und der Kammerherr v Mohl hatten ſich bereits
vorher nach dem Auswärtigen Amt begeben wo die Geſandtſchaft
,12 Uhr anlangte Jm Auswärtigen Amte empfing Graf Bis

marck die Geſandtſchaft und hatte eine längere Unterredung mit

Aus Witun und Lamn ſind jetzt mehrere Deutſche zurück
gekehrt welche ſich zum Theil längere Zeit in jenen Gebieten auf
gehalten und die Ankunft ſowie die Bewegung der Peters ſchen
Erpedition beobachtet haben Nach ihren auf eigener An
ſchauung beruhenden Ausſagen iſt die Lage der Expedition eine
nichts weniger als günſtige und auf ihr Vorrücken kann man wie
die Kr erfährt keine Hoffnung ſetzen

Die Exvpedition befindet ſich wie auch ſchon andere Berichte ge
meldet haben zu Engatanag am Tanafluſſe einem nach dortigen Be
griffen großen und bevölkerten Orte ungefähr 100 Kilometer von der
Küſte Man rechnet in Witn auf einen Tagemarſch durchſchnittlich
30 Kilometer Nach dem vielgenannten Ngao am Tana wo ſich eine
Niederlaſſung der neukirchner Miſſionare mit fünf deutſchen Miſſionaren
befindet ſind von der Küſte aus zwei Tagereiſen dann aber von Ngao
bis Engatang noch etwa 1 Tagemärſche das würde unter Zugrunde
legung von 30 km auf den Tag 100 bis 105 km von der Küſte ſein
Engatana iſt ein Wapokomo Ort liegt alſo noch im Bereiche des
Sultanats Witu Verſchiedene Umſtände verſchlimmern die Lage der
Expedition noch zunächſt herrſcht in jenen Gegenden weſtlich von Wiku
Hungersnoth Man mußte aus dieſem Grunde ſchon den Kapitän
Lieutenant Ruff mit Mannſchaften nach Ngao zurückſchicken einestheils
um weniger Leute zu haben dann aber um Lebensmittel zu beſchaffen
Trotzdem wäre noch die größte Gefahr vorhanden geweſen wenn nicht

von Vieh und anderen Lebensmitteln beigeſprungen wäre Hindert
ſchon dieſer Umſtand die Expedition an weiterem Vorrücken ſo macht
der Mangel an Trägern und die Weigerung der Eingeborenen in den
Dienſt der Expedition zu treten jede Ausſicht auf ein weiteres Vorgehen
zu nichte Es iſt wahrſcheinlich daß gegenwärtig nicht mehr als 50 Träger
vorhanden ſind Als Peters nach den bekannten Umſtänden und mit
Täuſchung der engliſchen Blockadeſchiffe in Witu landete hatte er
60 Träger und 450 Tragelaſten Die Suahili dort verweigerten aber
jede Hilfeleiſtung wenn ihnen nicht eine direkte Weiſung vom Sultan
oder von Bana zuginge Da nahm ſich Denhardt der Deutſchen an
beorderte Leute und ließ das Gepäck fortſchaffen und unterbringen
Ohne ſeine Hilfe wäre die ganze Ausrüſtung an der Küſte liegen ge
blieben und wahrſcheinlich zum größten Theile verdorben Nachdem
Guſtav Denhardt Witu verlaſſen hat um nach Deutſchland zurück
zukehren hat Clemens Denhardt ſich der Expedition ſo weit angenommen
daß ſie wenigſtens nicht verhungert Allzu lange läßt ſich das auch
nicht durchführen und man ſieht ſchon den Augenblick kommen in
welchem ſie den Rückmarſch antritt Wollte ſie weſtwärts weiter gehen
ſo käme die Expedition nicht nur auf ein völlig ausgehungertes Gebiet
ſondern ſie betritt dann ſofort auch das Land der Galla wo einer ſo
kleinen Expedition die Gefahr des Abgeſchlachtetwerdens droht die um
ſo größer iſt als der Hunger die Galla noch kühner machen wird

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute miniſterielle Er
laſſe über die Verlängerung des Belagerungszuſtandes
auf Grund des Sozialiſtengeſetzes über Berlin und Umgegend
Hamburg Altona und Frankfurt a M und Umgegend

Wiesbaden 27 September Der deutſche Botſchafter in
London Graf Hatzfeld welcher ſeit einiger Zeit auf ſeiner
hieſigen Beſitzung weilt wird wie man der Magd Ztg tele
graphirt nächſte Woche hier ſeine Wiedervermählung mit
ſeiner geſchiedenen Gattin einer Amerikanerin Namens
Moulton feiern Trotz der Ehetrennung beſtand fortgeſetzt das
beſte Einvernehmen zwiſchen den Gatten Graf Hatzfeld beſuchte
alljährlich hier längere Zeit ſeine Gattin Die Wiedervermählung
ſoll unter großem Pomp gefeiert werden Es dürfte ſich be
ſtätigen daß Graf Hatzfeld der beim Fürſten Bismarck in be
ſonderem Anſehen ſteht demnächſt den Botſchafter Poſten in Paris
übernimmt wo der erfahrene Diplomat jetzt mehr am Platze iſt
als am befreundeten engliſchen Hofe

München 27 September Die Zentrums Fraktion
des baieriſchen Laudtages beſchloß nach Zuſtimmung Franckenſtein s
mit Bezug auf den Tod der Königin Mutter eine Adreſſe an
die Krone zu richten und darin die kirchenpolitiſche Lage zu erörtern
Ferner ſoll die Regierung interpellirt werden ob ſie weitere Zu
geſtändniſſe zu machen gewillt ſei

Nach Mittheilung aus beſter Quelle wird der Prinz
Regent das Huldigungs Telegramm des Katholiken
tages nicht beantworten Es heißt Franckenſtein s
Anſehen habe durch deſſen perſönliche Betheiligung am Katholiken
tage höchſten Orts ſehr gelitten

Stuttgart 27 September Der Staatsanzeiger meldet
Der König welcher ſich gaſtriſch unwohl fühlt blieb
geſtern auf den Nath des Arztes im Bett und konnte Abends da etwas
Fieber vorhanden war der Feſtvorſtellung im Hoftheater nicht bei
wohnen Die Nacht verlief ziemlich ruhig das Fieber iſt zwar
nicht geſchwunden die gaſtriſche Störung indeß gemindert Der
Allgemeinzuſtand zeigt eine Beſſerung gegen geſtern Von der
Theilnahme am bevorſtehenden Volksfeſte wird abgeſehen werden
müſſen weil der König muthmaßlich noch einige Tage das Zimmer
u hüten genöthigt ſein wird Prinz Wilhelm iſt vom König
eauftragt worden das landwirthſchaftliche Feſt für ihn T

halten Der geſtrigen Feſtvorſtellung wohnten die übrigen Mit

M a
Oeſterreich ngarn

Wien 27 September Das Armee Verordnungs Blatt
meldet heute die Penſionirung des ehemaligen böhmiſchen
Statthalters Kr aus Urſprünglich hieß es Kraus werde Präſident
des oberſten Militärgerichtshofes werden

Es verlautet der Reichsrath werde am 28 November
zuſammentreten und die Regierung eine Vorlage wegen Verleihung
des direkten Wahlrechtes für den Reichsrath an die Land
gemeinden einbringen

Der ruſſiſche Großfürſt Paul hat geſtern den Miniſter
des Aeußern Grafen Kalnoky in Audienz empfangen Am
Sonnabend Mittag reiſt Großfürſt Paul nach Petersburg

Neue ruſſiſche Truppenbewegungen meldet die
N F Darnach treffen ſeit dem 21 ds täglich in der Station

Proskurow mehrere Militärzüge mit Truppen ein welche aus dem
Jnnern Rußlands kommen und weiter nach Kaminiac Podolski
vorgeſchoben werden Wie ruſſiſche Offiziere behaupten werden
ſechs Regimenter kaukaſiſcher Reiterei und vier Regimenter Jn
fanterie nach Kaminige Podolski befördert Entlang der Bahn
linie Wolocysk Zmiarinka ſeien bereits ſtarke Truppenabtheilungen
paſſirt und längs der ganzen Grenze werden Beobachtungsthürme
errichtet Aus dieſen Daten im Zuſammenhange mit früheren
Mittheilungen ſchließt die N F daß Rußland in den
letzten Wochen ſeine Truppen an der Norboſtgrenze Oeſterreichs
n ein Kavallerie Korps und eine Jnfanterie Diviſion verſtärkt
abe

Peſt 28 September Wegen der angeblichen Neigung der
leitenden Männer Serbiens eine Allianz mit Monte
negro abzuſchließen richtet ein hochoffiziöſer Artikel des Peſter
Lloyd eine ſehr ernſte Verwahrung nach Belgrad die auf
Rückberufung der Familie Karageorgjewitſch zielenden Jntriguenwerden für eine Vedrohung des Friedens erklärt

Der Belgrader Berichterſtatter des Neuen Peſter Journals
veröffentlicht Briefe Nat aliens in denen ſie erklärt ſie ſei
entſchloſſen dauernden Aufenthalt in Belgrad zu nehmen der Politik
wolle ſie fernbleiben ſie werde aber einen Salon halten um ſich
über die öffentliche Meinung auf dem Laufenden zu erhalten
Ferner ſpricht Natalie die Hoffnung aus daß die Skupſchtina ihr
eine Apanage bewilligen werde doch wolle ſie dieſe gemeinnützigen
Zwecken zuwenden Jn den Briefen wird auch auf die Einſchüch
terungsverſuche hingewieſen Natalie ſchreihbt ſie verachte dieſe
ebenſo wie die gerüchtweiſe verlautbarte Drohnng Milan werde
eine Perſon miethen die auf ſie bei ihrer Ankunft in Belgrad ein
Vitriolattentat verüben ſolle Natalie wird am 29 d M
Nachmittags eintreffen und bei Frau Bogitſchevitſch abſteigen

Jtalien
Rom 27 September Die Verhandlungen wegen eines

Freundſchafts und Schutzvertrages zwiſchen Jtalien und
Aethiopien werden binnen Kurzem beendigt ſein Behufs end
giltiger Feſtſtellung wird blos noch die Ankunft Crispi s er
wartet

Das Journal Voce della Verita bezeichnet die Meldung
einiger Blätter daß Kardinal Schiaffino an Gift geſtorben
ſei als eine gehäſſige Erfindung

Niederlande
Rotterdam 27 September Die Strikebewegung

am hieſigen Hafen nimmt den Umfang des Londoner Dock
ſtrikes an Die Strikenden erzwangen eine allgemeine Arbeits
einſtellung der Rotterdamer Hafenarbeiter Starke Arbeiter
abtheilungen durchziehen die Stadt Als die ſtrikenden Quai
arbeiter heute andere nichtſtrikende Arbeiter an der Entladung des

Dampfers aus Harwich hindern wollten griff die Polizei an und
trieb die Strikenden mit blanker Waffe auseinander Die
Kommunalgarde iſt unter Waffen berufen Huſaren aus dem Haag
ſind hierher abgegangen Die Anusſtändiſchen welche unter
Führung des Sozialdemokraten Asdonk ſtehen verlangen elf
ſtündige Arbeitszeit und einen Tagelohn von 2u Gulden für
Nachtarbeit 25 Cents per Stunde Die Dockdirektoren haben ihre

Zuſtimmung zu dieſen Forderungen verweigert Die
Cigarrenmacher hier beginnen gleichfalls zu ſtriken

Frankreich
Paris 27 September Joffrin nimmt das Mandat

des Pariſer Bezirks Montmartre an welches ihm nach der
Ungiltigkeits Erklärung der Wahl Boulanger s übertragen
wurde Von dem reviſioniſtiſchen Komitee des Wahlbezirks Mont
martre wird indeſſen im Zirkus Fernando ein großes Proteſt
Meeting gegen die Annullirung der Wahl Boulanger s vor
bereitet Rochefort zieht ſeine Kandidatur im Bezirke Belleville
zurück Mehrere Drucker welche die boulangiſtiſchen Wahlaufrufe
herſtellten reichten eine Klage gegen Boulanger ein welcher
die Koſten nicht zahlen kann Conſtans berief die Präfekten
ſämmtlicher Departements deren Stichwahlen ſtattfinden zum
1 Oktober nach Paris behufs einer Berathung Das radikale
Wahl Komitee in Toulouſe richtet eine Aufforderung an die
radikalen Wähler am 6 Oktober für den Boulangiſten Suſini
d abzugeben Conſtans Wahl iſt dadurch ſehr ge
ährdet

Die Ausſtellungs Preiſe werden am Montag im
Amtsblatt veröffentlicht Wie man erfährt hat namentlich die
Schweiz viele Auszeichnuugen erhalten ſo den erſten großen
Preis für ihr Schulweſen und einen großen Preis für ihre
Kollektiv Ausſtellung der Uhrmacherei Drei der bei letzterer
Ausſtellung Betheiligten erhalten goldene und zehn ſilberne Medaillen
Die Preis Vertheilung am Sonntag wird mit außerordent
licher Pracht ſtattfinden

Spanien
Madrid 27 September Der ſpaniſche Geſandte in

Tanger telegraphirt daß im Hinblick auf die zufrieden
ſtellenden Erklärungen der marokkaniſchen Regierung er eine
Audienz nachgeſucht habe um dem Sultan ſein Beglaubigungs
ſchreiben zu überreichen Marokko bewilligt die verlangte Genug
thuung in dem Fall der Miguel y Tereſa unter der Bedingung
der Beſtrafung des Schiffskapitäns wegen Schmuggels

Orient
Bukareſt 27 September Die Königin Natalie iſt

hier eingetroffen und von dem ſerbiſchen Geſandten ſowie dem
Polizeipräfekten empfangen worden

Belgrad 27 September Die Königin Natalie hat
geſtern offiziell der Regentſchaft ihre Ank d

Nach den bis jetzt feſtſtehenden Wahlergebniſſen
wurden 20 Radikale und 11 Liberale gewählt

Konſtantinopel 27 September Der i öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter Freiherr v Calice hot ch auf Urlaub

glieder des Königshauſes bei nach Wien begehen
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Die Kntaſtrophe im neuen Quartier
der Poarta Pittoriag zu Mailand

Von unſerem Mailänder K rreſpondenten

M nilaud 26 September
Wie ich Jhnen bereits telegraphirte ſtürzte geſtern Vor

mittag im neuen Quartier zwiſchen der Porta Venezia und

ſeinen Trümmern neun Arbeiter begrabend Fünf
wurden ſchwer verwundet die übrigen es waren im Gan
zen 62 Arbeiter beim Bane beſchäftigt retteten wie durch
ein Wunder ihr Leben Mit Blitzesſchnelle hatte ſich die
Nachricht von der Kataſtrophe durch die ganze Stadt ver
breitet und rief allenthalben die aufrichtigſte Theilnahme
wach ſp ker jedoch als man erfuhr daß der unverant
wortlichſte grenzenloſeſte Leichtſinn des Unter
nehmers und des Vaumeiſters Schuld an dem entſetzlichen
Unglücksfalle trugen und daß die beiden Papis und Maz
zoli mit Namen inzwiſchen entflohen waren da bemächtigte
ſich aller ine gerechte tiefgehende Entrüſtung 3

Der Präfekt von Mailand und Vertreter der Behörden
waren ſofort am Platze und eine Compagnie Soldaten ſo
wie die Mitglieder der ſtädtiſchen Feuerwehr arbeiteten mit
wahrer Todesverachtung an der Befreiung der Verunglückten
Es war eine heiße gefahrvolle Arbeit weil die noch intakten
Mauern ebenfalls einzuſtürzen drohten ſo daß in Folge
einer Dispoſition der ſtädtiſchen Jngenieure eine der Mauern
gewaltſam geſtürzt werden mußte Jnzwiſchen hatte ſich eine
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge auf der Unglücks
ſtätte eingefunden und neuerdings mußte Militär und Po
lizei einrücken um die Ordnung aufrecht zu erhalten Herz
zerreißende Scenen ſpielten ſich da vor unſern Augen ab
Mütter junge Frauen Bräute Geſchwiſter der Verunglück
ten irrten händeringend und jammernd umher und geberde
ten ſich wie Wahnſinnige Einige der Arbeiter welche der
Gefahr durch eine wunderbare Fügung entgangen waren
trugen noch den Stempel der erlittenen Todesangſt auf ihren
Zügen und vermochten kaum den Hergang der Kataſtrophe
zu erzählen

Die untergehende Sonne warf eben ihre letzten Strahlen
auf den Schreckensort als der König vom Präfekten
Baſile begleitet daſelbſt eintraf von der trauernden Menge
ehrfurchtsvoll empfangen Der König beſichtigte eingehend die
Unglücksſtätte und ſprach mit einigen am Banue beſchäftigten
Arbeitern mit den Soldaten und Feuerwehrleuten denen er
Lob ſpendete Der König begab ſich hierauf in das Kran
haus um die Verwundeten zu beſuchen denen er mit der
ihm eigenen biederen liebenswürdigen Art theilnahmsvoll
Troſt ſpendete Von der Menge enthuſiaſtiſch begrüßt
kehrte Sr Majeſtät ſpät Abends nach Schloß Monza
zurück

Die hieſigen Blätter tadeln einſtimmig mit den heftigſten
Worten den grenzenloſen Leichtſinn mit welchem die Neu
bauten die in letzter Zeit wie Pilze aus der Erde geſchoſſen
waren aufgeführt werden und Perſonen anvertraut würden
welche weder den Ernſt noch die Fähigkeiten beſitzen der
artige Unternehmungen die eine große Verantwortlichkeit
erheiſchen anszuführen und dabei das Leben ihrer Mitmen
ſchen mit ſtrafbarem Leichtſinn und empörendem Gleichmuthe
auf s Spiel ſetzen Derartige Unglücksfälle haben ſich wenn
auch nicht von ſo entſetzlichen Folgen begleitet wie dieſer
in letzterer Zeit öfters wiederholt und die geſtrigen
Fachmännern angeſtellten Unterſuchungen haben ergeben daß
bei dem Baue dieſer Miethskaſernen gegen die wichtigſten
Sicherheitsregeln auf eine geradezu ſchaudererregende Art
verſtoßen wurde trotzdem die betreffenden Baumeiſter und
Unternehmer von Aſſiſtenten gewarnt worden waren

Die moderne Spekulationswuth will mit Haſt und mit
möglichſt geringen Mitteln große Banten ans dem Boden
ſtampfen unbedacht um die Sicherheit und das Leben von
tauſenden von Familien Es hat leider auch erſt eines ſo
entſetzlichen Unglücksfalles bedurft um die hieſigen Behörden
zur Beſinnung zu bringen Hoffentlich wird jetzt mit mehr
Energie und Vorſicht zu Werke gegangen werden

Otto Eiſenſchitz

Lokales
Halle den 28 September 1889

Stadtverordneten Sitzung Monigg den 30 September Die
Tagesordnung enthält nachſtehende Punkte Für die öffentliche 1 Flucht
linienRegulirung für die Berlinerſtraße 2 Herſtellungskoſten für das
Haus Trödel Nr 17 3 Kanalprojekt zur Straße B des öſtlichen
Bebauungsplanes und zur Verlängerung der Delitzſcherſtraße 4 Anfrage
in Betreff etwa eingegangener Verpflichtungen wegen Entwäſſerung
der in Zukunft anzulegenden neuen Straßen auf dem Planum des
Thüringiſchen Güterbahnhofes 5 Anſtellung eines fünften akademiſch
gebildeten Lehrers an der höheren Mädchenſchule 6 Errichtung eines
Abortgebäudes in der Halle 7 Regulirung der Schulgaſſe 8 Errich
tung eines Reſtaurationsgebäudes auf der Peißnitz 9 Creirung einer
zweiten Rektorſtelle an der Volksſchule 10 Ertheilung des Zuſchlags
zu den Miethsgeboten für die Läden 6 und 7 im Anbau des rothen
Thurmes 11 Regelung der Gehälter der Rektoren der ſtädt Volks
und Bürgerſchulen 12 Ertheilung des Zuſchlags zum Pachtgebote
für die Weiden c Nutzung in den Pulverweiden 13 Bekanntmachung
der Tagesordnung zu den Sitzungen der Stadtverordneten Verſamm
lung in den hieſigen Lokalblättern 14 Ertheilung der Decharge über
die Rechnung betreffend den Landwehr DarlehnsRückerſtattungs Fonds
pro 1888 15 Desgl über die Rechnung der Siegel ſchen Stiftung
pro 1888/89 16 Desgl über die Rechnung der Wittwen u Waiſen
kaſſe der ſtädt Beamten pro 1887/88 17 Desgl über die Rechnung
der Ehrlich ſchen Stiftung pro 1887/88 Für die geſchloſſene Sitzung
18 Penſionirung eines Beamten 19 Definitive Anſtellung eines
Polizei Sergeanten 20 Wahl eines Armenvorſtehers für den Wer
Bezirk 21 Desgl für den 1 Bezirk 22 Desgl für den n
23 Desgl für en 3 Bezirk 24 Beſchluß über Ablehnungsgrün e
eines Schiedsmannes ev Reuwort r W Wurs 25 Genehmigung
zur Anſtellung einer Klage gegen den Steuerſtstus4 Volkszühlung S nächſten Jahre findet wieder eine Ia
zählung im Deutſchen Reiche ſtatt Wie die N A Z mittheilt
werden die Vorarbeiten hierzu von den einzelnen Landes Regierungen

bald aufgen en werden 5ubreßench Die Liſten deren Inhalt die Grundlage für e
Neubearbeitung des Adreßbuches bildet werden in der t Zei
wieder ausgetragen werden Um möglichſt zuverläſſige Angaben d
den verſchiedenen einſchlägigen Fragen zu erzielen und ſo 33 e

r e wicht gen i e ne die Liſten
ertheiler zu geſtalten iſt es dringen Ljedem cinſelſen Ceat Aituigsvorſtande ſelbſt zur Ausfüllung pgeſrele

werden In Fällen von Behinderung einzelner r e rve d
die Ausſſillung ſeitens des Hausbeſitzers oder deſſen er x n

Der Eifenbahn Fahrplan giltig vom 1 h t a
n A herausgegeben Und gedruckt von Carl Colbatky hier

m n0

wieder erſchienen Derſelbe zeichnet ſich durch große Ueberſichtlichkeit
und ſehr ſaubere Ausführung aus Der Fahrplan iſt Hotels Reſtau
rants und Geſchäftscomptoiren ganz beſonders zu empfehlen

Stadttheater In der Sonntags Aufführung von Roſſinis
per Tel wird anſtatt des Frl Buxbaum Frl Proskhy die
Mathilde ſingen Die Balletmeiſterin Frl Swoboda hatte in

der Freitags Vorſtellung das Unglück ſich beim Tanzen das Bein zu
verletzen und wird die Künſtlerin infolge deſſen einige Zeit ihrem
Beruf entzogen werden

Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern das
der Wittwe Seyfferk gehörige Grundſtück Zwingerſtraße 4 verſteigert
Das Höchſtgebot gab der Zimmermſtr Schöne hier mit 67,500 Mk ab

Halle ſcher Bankverein Jn der geſtern abgehaltenen außer
ordentlichen Generalverſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen das
Grundkapital um 1200000 Mark in Aktien à 1200 Mark zu erhöhen
ſo daß daſſelbe künftig 7 200000 Mark beträgt Die Semeſterbilanz
1889 weiſt gegenüber der des Vorjghres einen um 80000 Mk höheren
Gewinn auf Vertreten waren 5297 Aktien mit 1161 Stimmen

Elektriſche Belenchtung Auf der Tagesordnung der Montag
ſtattgehabten Sitzung der Stadtverordneten ſtand auch ein Antrag auf
Mittelbewilligung zu den Vorarbeiten wegen Einführung elektriſcher
Beleuchtung Da man in allen größeren Städten bemüht iſt auch
auf dem Gebiete des Beleuchtungsweſens dem Fortſchritt der Zeit ſich
anzupaſſen und das was Neueres Vollkommeneres geboten wird auf
zunehmen ſo dürfte unſer raſch emporblühender Ort ſich den dies
bezüglichen Neuerungen nicht verſchließen können Die Jnhaber mehrerer
Geſchäftslokale haben bereits um eine würdigere Repräſentation der
ſelben zu ermöglichen das elektriſche Licht in Anwendung gebracht in
den letzten Tagen das Spezial Fabrikationsgeſchäft für Damen und
Mädchen Mäntel von Adolph Koslowski Kleinſchmieden 10 und
muß zugeſtanden werden daß dadurch das ohnehin geſchmackvoll
dekorirte große Schaufenſter an Eindruck in nicht zu unterſchätzender
Weiſe gewonnen hat

Die Direktion des Walhalla Theaters hat unter abermaligen
namhaften Opfern die Hadjalhi Araber Truppe die mit ſo
großem Erfolge bei ſtets völlig ausverkauftem Hauſe auftritt noch für
einen weiteren Tag Sonntag gewonnen und um auch dem Publikum
unſerer Nachbarſtädte den Beſuch der Vorſtellung zu ermöglichen für
Sonntag eine Nachmittags Vorſtellung veranſtaltet in welcher
die AraberTruppe mitwirkt da dieſe Nachmittags Vorſtellung wie
immer um 4 Uhr beginnt ſo haben die Bewohner der Umgegend noch
bequem Zeit nach der Vorſtellung die Heimreiſe anzutreten

Kammermufſik Abende Das hierſelbſt rühmlichſt bekannte
Leipziger Gewandhaus Quartett das nachdem der bisherige Leiter
Herr Petri nach Dresden verzogen von Herrn Konzertmeiſter Arno
Hilf geleitet wird beabſichtigt bei genügender Betheiligung auch in
dieſem Winter wieder in unſerer Stadt einige Kammermuſik Abende
zu veranſtalten Wie wir nun hören ſind dieſelben da das dies
bezügliche Abonnement ein ganz zufriedenſtellendes iſt völlig geſichert
was von Muſikliebhabern freudig begrüßt werden dürfte

Unfalls Chronik Eine ſchwere Verletzung des linken Auges
zog ſich vorgeſtern Abend die 6 Jahre alte Tochter des in der Schiller
ſtraße wohnhaften Zimmermanns K dadurch zu daß ihr beim Reif
ſpringen die Spitze eines dazu benützten Drahtes in das Auge ein
drang Es iſt fraglich ob es der ärztlichen Kunſt gelingen wird dem
bedauernswerthen Kinde das edle Sinneswerkzeug zu erhalten Ein
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern Abend in der Stärke
fabrik der Firma Althen u Mende in Oberglaucha Dort war die
14jährige Arbeiterin St von hier beim Einſchieben von Teig in die
Nudelpreſſe mit der rechten Hand den Walzen der Maſchine zu nahe
gekommen und gerieth infolge deſſen mit der ganzen Hand bis zum
Vorderarm zwiſchen dieſelben Dabei wurde dem unglücklichen
Mädchen das Fleiſch in ausgedehntem Maße von dem Gliede abge
quetſcht Die Schwere der Verletzung bedingte die Ueberführung der
Arbeiterin nach dem Krankenhauſe

Verhaftet Vorgeſtern wurde ein auf dem kleinen Schlamm
wohnhafter Arbeiter zur Haft gebracht Derſelbe iſt beſchuldigt in der
Nähe der Mädchenbürgerſchule an der gr Steinſtraße wiederholt zur
Zeit des Schulbeſuches in der ſchamloſeſten Weiſe unſittliche Manipu
lationen vorgenommen zu haben Es wurden bereits mehrere Zeugen
hauptſächlich Schulmädchen in der ſkandalöſen Angelegenheit ver
nommen Der entmenſchte Patron wird zwar ſeiner Beſtrafung nicht
entgehen doch bedauern wir daß für derartige Gemeinheiten nicht das
einzig wirkſame Mittel die Prügelſtrafe zur Anwendung gelangen
kann

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nach
mittags Deborah Abends Tell Oper Viktoria Theater
Gewonnene Herzen Walhalla Theater Nachmittags und

Abends Spezialitäten Vorſtellung Prinz Carl Großes Konzert
Saalſchloßbrauerei Großes Konzert Hofjäger

Kränzchen und Ball Neues Theater Ball Freybergs
Garten Kränzchen und Ball Kühler Brunnen Tanz
kränzchen Zum letzten Dreier Tanzkränzchen Reſtaurant

Zum Landsknecht Kaiſer Panorama ,Tulpe
Gutenberg Zum deutſchen Kaiſer Näheres ſiehe Jnſerate

tThrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Der Troubadour von G Verdi An

Stelle der urſprünglich angekündigten Mozart ſchen Oper Hochzeit des
Figaro ging geſtern Verdis Troubadour zum erſten Male in dieſem
Spielabſchnitt in Szene Kein ernſthafter Muſikkenner wird ſich auf
eine Vergleichung beider Opern einlaſſen wollen denn was vermöchte
der Troubadour aufzuweiſen an Herrlichkeiten die der makelloſen
Reinheit und vollendeten Schönheit der Mozart ſchen Muſik nur annähernd
zur Seite geſtellt werden könnten Und dennoch hat der Troubadour
ein gutes geſchichtliches Recht auf eine unbefangene Schätzung Eine
Oper welche ſich ſechsunddreißig Jahre lang auf dem Spielzettel aller
großen und kleinen Theater zu halten vermag und mit einiger Wahr
ſcheinlichkeit noch lange Zeit allen Angriffen trotzen wird muß werth
volle Eigenthümlichkeiten beſitzen die ihre Lebensfähigkeit erklären
Jch ſuche dieſe Eigenthümlichkeit in der dramatiſchen Energie welche
trotz aller Tririalitäten die Muſik Verdis oft in nicht geringem Maße
auszeichnet Von allen italieniſchen Komponiſten iſt es gerade Verdi
welcher das Weſen des Muſikaliſch Dramatiſchen am ſicherſten und
beſten erfaßt hat Und dieſer dramatiſche Zug im Troubadour der
zur Bewunderung nöthigt da wo man meiſt gern verdammen möchte
iſt es auch welcher große Wirkungen auf das Publikum ausübt und
der Oper vorläufig noch Popularität erhält

Die geſtrige rn des Troubadour ſtellte wiederum unſerer
neuen Theaterleitung das beſte Zeugniß aus und es iſt erfreulich daß
die Zuhörerſchaft die Bemühungen der Darſteller reichlich durch Beifalls
ſpenden auszeichnete Vor allen anderen Mitwirkenden iſt Fräulein
Kaminskhy zu nennen Was dieſe Künſtlerin als Azucena bot ging
weit über die Höhe einer Durchſchnittsleiſtung hinaus Jn Fräulein
Kaminsky hat unſer Theater eine äußerſt ſchätzbare Kraft erhalten
die ſich nicht nur nach der geſanglichen ſondern auch nach der
ſchauſpieleriſchen Seite hin geſtern vorzüglich bewährte Frl Kaminsky
verfügt über ein ſehr klangſchönes ausgiebiges Organ welches infolge
trefflicher Schulung allen Willensregungen der Künſtlerin dienſtbar
geworden iſt Auch Frl Proski erwarb ſich vielen berechtigten Bei
fall Sie ſpielte die Leonore mit großer Hingebung und ſang ſehr
hübſch Jhre Stimme iſt in allen Lagen gut ausgeglichen von ſchöner
Tongebung und mit befriedigender Koloraturfertigkeit ausgeſtattet
Frau Heinrich ſang die Jnes doch wohl nur zur Aushülfe Es
wäre nicht angebracht die Dame durch weitere Uebertragung von Solo
parthien und wenn ſie noch ſo gering wären dem öffentlichen Tadel
auszuſetzen rr Voigt gab den Grafen Luna angemeſſen wieder
Leider wurde der geſchätzte Sänger an rechter Entfaltung ſeiner ſym
pathiſchen Stimmmittel durch Jndispoſition gehindert Genügend war
ferner Herr Pohl als Fernando Was ſoll man aber über Herrn
Staevens Manrico ſagen Wenn Herr Staeven nicht bald von
ſeiner künſtleriſchen Leiſtungsfähigkeit überzeugendere Beweiſe zu er
bringen vermag ſo dürfte die Heldentenorfrage an unſerer Buhne vor
läufig noch eine offene ſein Schon geſtern begann unſer Publikum
gegen einige beifallsluſtige Zuhörer zu proteſtiren Wie wird Herr
Staeven in Wagnerparthien beſtehen Seine Stimme iſt namentlich
nach der Höhe hin rauh der Tonanſatz iſt war und geſchieht
meiſt auf Koſten des Wohlklanges Merkwürdig dabei iſt nur daß
Herrn Staeven einige Sachen immer ganz leidlich gelingen während die
Ausführung im Ganzen unter das Durchſchnittsniveau ſinkt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D London 28 September 7 Uhr 6 Min Vorm
Bonlaänger iſt wie von unterrichteter Seite verlautet
ber die Ungiltigkeitserklärung ſeiner Wahl im Vezirk
2 ontmnartre ſehr verſtimmt Die Lage des Generals
Seginnt ſich ſehr precär zu geſtalten Er ſoll in großen
zZahlungsverlegenheiten ſein Man vergleiche die
Meldung unter Polit Ueberſ Frankreich Anm der Red

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
Prag 27 September Abends Laut Erkenntniß des

Strafgerichts Senats wurden vierzehn Theilnehmer an den Ex
zeſſen in Kladno zu ſchwerem Kerker von 8 bis 18 Monaten
fünf Theilnehmer zu einfachem Kerker von 5 bis 13 Monaten
verurtheilt

W B P etersburg 28 September 10 Uhr 48 Min
Vorm Das Journal de St Peterbourg erklärt das an
gebliche Telegramm der Brüffeler JJudependance Belge
vom 25 September über eine Dynamit Exploſion
anf dem Vahnhof in Peterhof bei der Abreiſe desCzaren ſei vollſtändig erfunden An der ganzen Nach
richt ſei dein wahres Wort

F Sofia 27 September Abends Die Leiche Stojanoffs
iſt heute Nachmittag mittels Sonderzuges hier eingetroffen und
mit großem Gepränge nach der Kathedrale überführt worden Auf
dem ſchwarz drapirten Bahnhofe fand ein Trauergottesdienſt ſtatt
bei welchem der Prieſter der hervorragenden Eigenſchaften des Ver
ſtorbenen gedachte Bei der Ueberführung folgteu die Miniſter
ſowie die Spitzen der Zivil und Militärbehörden dem Leichen
wagen welchem der Klerns eine Abtheilung Gendarmerie und
eine Militärkapelle vorausgingen Der Leichnam bleibt bis zur
Ueberführung nach Ruſtſchuk in der hieſigen Kathedrale beigeſetzt
Der Leichenfeier wohnte auch der ſerbiſche Agent Body bei

Rom 27 September Abends Der Oſſervatore
Romano erklärt der Tod des Kardinals Schiaffino ſei
nicht unerwartet eingetreten Der Kardinal habe ſeit dem
Frühjahr an einer Gedärmekrankheit gelitten die am vor
letzten Mittwoch in die entſcheivende Phaſe getreten ſei und
am Montag nach regelmäßigen Verlauf den Tod des Kardinals
herbeigeführt habe

Strike Exzeſſe in Rotterdam
Rotterdam 27 September Abends Ausführlichere

Meldung Nach der geſtern Abend ſtattgehabten geheimen Sitzung
er Sozialdemokraten hat ſich die Lage hier noch verſchlimmert
Die Zahl der Strikenden wird auf 4000 bis 5000 geſchätzt
Gegen Mittag verſuchten die Strikenden die nicht ſtrikenden Arbeiter

an der Arbeit zu hindern wurden jedoch von der Polizei mit ge
zogener Waffe auseinander getrieben Die Kommunalgarde und
die Marineſoldaten ſind unter die Waffen berufen um die Ord
nung beim Laden und Löſchen der Schiffe aufrecht zu erhalten
Der Bürgermeiſter hat einen Aufruf erlaſſen in welchem die
Anſammlung von mehr als 5 Perſonen verboten wird Es ſind
Vorſichtsmaßregeln getroffen um das Wiederverſammeln der
Srikenden zu verhindern Wie der Nieuwe Rotterdamſche
Kourant meldet hätten die Strikenden znerſt die Polizei ange
griffen welche den Platz umgeben hatte wo die Strikenden die
nicht ſtrikenden engliſchen Arbeiter des Dampfers Era an der
Arbeit verhindern wollten Die Polizei war genöthigt mit der
Waffe einzuſchreiten wobei einige Strikenden leicht verwundet
wurden Der General Direktor der Dampferlinie Harwich Rotterdam

iſt hier eingetroffen und iſt entſchloſſen die Arbeit auf alle Fälle

mit engliſchen Arbeitern fortzuſetzen Der regelmäßige
Dienſt der Dampfer nach Liverpool Glasgow und Leith iſt in
Folge des Strikes eingeſtellt Der Lloyd Dampfer Gelderland
nach Alchin beſtimmt konnte nicht in See gehen Dieſelbe
Zeitung meldet daß die Gewaltthätigkeiten welche die Striken
den geſtern an Bord des engliſchen Dampfers John Redhead
begingen bereits Anlaß zu Klagen beim engliſchen Geſandten im
Haag gegeben haben

W B Rotterdam 28 September 11 Uhr 15 Min
Vorm Geſtern in den erſten Abendſtunden rifſen die
Strikenden das Straßenpflaſter auf und bewarfen
Polizei und Vürgergarde mit Steinen ſodaß dieſelben
wiederholt von der Waffe Gebrauch machen mußten mehrere
Perſonen wurden durch Säbel und Bajonett verwundet
Jetzt iſt die Ordnung wieder hergeſtellt Abends beſchloß
eine Verſammlung ſtrikender Dockarbeiter die Sozialiſten
von der Bewegung auszuſchließen die Ordnung zu bewahren
und die Arbeitenden an der Arbeit nicht zu hinderu Die
Abſendung von Kavallerie aus dem Haag iſt abbeſtellt
Ein Marinedetachement iſt angelangt

r

Dresden 27 September Der jüngſte Kalkulator bei der
Kaſſe der Staatsſchuldenverwaltung in Dresden Namens Berger
wurde geſtern auf Antrag des Vorſtandes des Landtagsausſchuſſes zur
Verwaltung der Staatsſchulden verhaftet Derſelbe iſt heute am
Landgericht eingeliefert worden Berger iſt verdächtig ca 12000 Mk
veruntreut zu haben B

Poſen 27 September Der Lieutenant im hieſigen Train
Bataillon v Schmeling hat ſich erſchoſſen Die Motive zu dieſer
That ſind unbekannt

Zürich 27 September Gegen den General Anwalt
ſind bis zum Schlußtermin nur 22100 Stimmen eingegangen
ſomit findet keine Volks Abſtimmung ſtatt

Belgrad 27 September Den bisherigen Anordnungen
zu Folge wird König Alexander ſeine Mutter die Königin
Natalie am Landungsplatze nicht erwarten die Verhandlungen
darüber wo und wann er in Belgrad mit der Mutter zuſammen
kommen werde ſollen erſt während der Anweſenheit der Königin
Mutter in Belgrad eingeleitet werden

a

Berliner Börſe
Sonnabend den 28 September 1889

Anfangscourſe

Credit 164,40 Bochum Guß 229Franzoſen 99,50 Hibernia 195,75Lombarden 53,30 Marienburg Mlawka 65,80
Disconto Commandit 288,80 Oſtpreuß Südbahn 97,90
Darmſtädter Bank 191,90 Durx Bodenbach 232,75
Dresdner Bank 161,50 Elbetha l 65Handels Geſellſchaft 193,90 Gotthardtbahn 1180,30
Nationalbank f D 146,50 Warſchau Wien 221,90
Internationale Bank 126 Nordd Lloyd 1183
Dortmunder Union 114,20 490 Ungarn 3B334,70
Laurahütte 163,25 Ruſſiſche Noten 211,50

Tendenz Sehr feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 28 September

eitweiligen Aufklärungſchoſſen s
Veränderliches mäßig warmes Wetter mit Neigung zur

Regeuſchauer noch nicht ausge

a
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n 3 sten Tagespreisen

l G öSsster Schuuz
Schuumichs W ieg el alle g S 48 gegen Hitze und Kälte sind wie von Autoritäten der Gesundheitapdege

al anerkannt 5h Meng er s Pormal Unterbleider
empfehlen m allein echteJ Rübenheber Original Siedersleben bei größter Härte leicht und ſicher gehend à Mk 225 l Man verlange Benger s Fabrikat und begachteI Rubenrodeschanre für 2 Reihen an jeden Sack ſchen Tiefeulturpflug R 18 anzuſchrauben Mk 40 iſt g 3Gründel mit Vorderkarre R 18 Mk 49 Uebersehritt Senger SöhnsJ Rubenrodeschaare für eine Reihe Mk 50 el Unterschrift Prof Dr G JaegernRübenschneidemaschine ohne und mit Andrückevorrichtung welche die Zerkleinerung jeder einzelnen Rübe uermöglicht Mk 28 95 J Prämiüirt mit 8 goldenen Medaillen und 3 EhrendiplomenKartofreldämpfapparate mit Eiſen oder Holzfaß Mk 230 bis Mk 860 m London Paris Madrid Antwerpen Brüssel Barcelona ete

Goldene Medaille Hygienische WeltausstellungLondonKar ohne und mit t 13 und h 16

3 e r nen rn n Aithee Bonbonse ärztlich empfohlenJ Ge reizen Leiehte Vur Euvien Martin Müllersehätts ren d a ad rae gute erbalt Waaren Geiststrasse 54S Grundsat2 T r re Meine Wohnung befindet ſich vom 1 OktoberZum u 3 S Alter Markt 32S W n n r n D Frau Weber HebammrS 0 nungs 2 S 7 S z Möbeln Betten S S F Vom I Oktober an befindet ſich meine
5 S v 4u 2583 S Federn Sofas S S S WohnungS m e S Gartengaſſe 9 1är a Weidenplane0nse e z Spiegeln S ED m S r 2 S p 8 5 e S Paul Karras Schuhmacherempfiehlt S S S Matratzen tdas grosse Mag Si 2 T Teppichen et S S a antentW S e Lieferungen Z pro Ctr 1,20 Mk kauft jedes Quantumadaren S S e S ganzer S Aug Spindler Giebichenſtein

S S Einricht S Neuen Sauerkohlunch Möhbel et e Grüne SchnittbohnenS x Neue Hülſenfrüchte empfiehltz S h e i t t d i Bernh Barth Kl Ulrichſtr 29 v

e
Imei eigenen Suletefed ves gehenſſSehenswerthe Lokalitäten Publikums bitte genau auf die Nr

SeparatRäume für Wiederverkäufer e A
zu eHaupt Niederlage e

mechaniſchen Schuhfabrik
von Comracdk Tachks in Burg bei Magdeburg

Das ſchnell gewonnene
Renommee meiner Firma bürgt für

die Zufriedenheit der bei mir zu

machenden Einkäufe

See

T

S 43 einzig und allein Halle a Gr Ulrichstr 43Durch die enorm große eigene gabe e biete ich meiner verehrten Kundſchaft in Bezug auf Auswahl und Billigkeit der Preiſe Vortheile die bis jetzt unerreicht ſind und bin c

hierdurch in den Stand geſetzt ſt das Neueſte und Beſte in

65 c en Sie l n hm den denkbar billigſten Greiien im Einzelverkauf zu Vabriknpreisen ebsgeben zu können 4
e De Bereitwilligſter Umtauſch jedes Nicht Convenienden Nachſtehend gebe einen kleinen Auszug meiner e

neueſten PVreis Liſte tStarke wichslederne Damenzugſtiefel von 3 Mark an Extra ſtarke genagelte Handarbeit Zug Stiefeletten v S Mt an
Elegante Winter Lackſtiefel von 2 Mark an Hochf Herren Zug Stiefeletten in Giacee Lack etc v i Mk an n
Feine Randarbeit Stiefeletten von 5 Mark an Dauerhafte Herren Promenaden Schuhe von 5 Mark an SHochelegante Damen Knopfſtiefel von 6 Mark an Herren und Knaben Schaftſtiefel von 42 Mark an eDauerhafte Damen Promenaden Schuhe von Z Mark an GHerren Reitſtiefel größtelluswahl von 12,00 15,00 u 18,00 Mk h
Pelz Stiefel von 7 Mark an Straßen Schuhe für Kinder Mädchen und Knaben von I Mark anBall Sport und Geſellſchafts Schuhe von 2 Mark an Kinder Schuhe größte Auswahl von 50 Pfg an SExtra ſtarke rindlederne Herren Zugſtiefeletten von 4 Mark an Warme Schuhe und Pantoffein i in Filz Cord c v 40 Pf an

Sämmtliche hier angeführten und noch tauſend andere Artikel Schuhwaaren jeder Art ſind bis zu den allerfeinſten Genres am Lager S
e

m Reparat mgiederlagen in ep Karaturen Niederlagen à in
Hamburg Düſſeldorf werden prompt ſauber und billig I Magdeburg Halberſtadt

in ausgeführt u a Smee c t r h w J r i J h S z T J 5 S r eW i

v 7 h e 2 i 2 u rä r J

BannerMan n das ungesüsste Geträünk ganz abkühlen und schmecke Nur Blooker s Cacao hat dann noch den natürlicheu
Beweis Oacaogeschmack bewahrt der bei den anderen bekanntesten Marken durch mangelhafte Fabrikation verdorben und durch

G Künstüehes Aroma wieder herzustellen versueht wird Dieses Künstliche Aroma Verdunstet aber beim Aufhrühben Kostet pro Tasse
4 Pfennig Fabrikanten J O Blooker Amsterdum

7

n g vollind holland C je unbedingt der feinste
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